
IntcMgenzblatt;ur»aib.Zcitung.
Nr. N38. Samstag den 3O Inni 3857.

,3. 1001. (2) Wr. 3 1 6 '

Sparkasse -Kundmachung.
Wegen des Rechnungs-Adschlusses für das I. Semester 16Z7 wer-

den bei der Sparkasse
vom 4. bis z««z««ivO RH J u l i R857

weder Zahlungen angenommen noch geleistet.
3. )027. (I)

Gassen-Aiissehank.
I n der Spitalgasse Haus-Nr. 3O8 ist ein

Gassen-Ausschank mit den unverfälschten besten
Weinen zu t«5, 3 0 , 3 4 u- 3 8 kr. eröffnet; was
somit dem geehrten Publikum allgemein bekanni
aemacht wird.

Anton Perme.
Z. l00?> (2)

Die im Vaumgartner schen Hause in der
Gradtscha-Vorstadt neu eröffnete Handlung des Ge-
fertigten empfiehlt ihr best assorttrtes Lager m

Material-, Spezerei-, Droguen- und
Farbwaren,

sowohl (en ssl05 als 6N c^ewii) zu allerbilligsten
Preisen.

Mineralwasser von frischer Füllung, dann
eine ganz vorzügliche Qualität von echtem Wein-
Gsfig sind vorrathig.

Ed. Prüeker.

Molls
SOUR-HUB.

" " e i der letzten Pariser Weltausstellung laut offizieller »Wiener Zeitung« unter
allen ähnlichen Hausarzneien einzig nnd al le in mit der Pre ismeda i l l e ausge-
zeichnet, durch welchen souverainen Ausspruch der internationalen Jury für die
unübertroffene Qualität und Preiswürdigkeit dieses Präparates gegenüber sämmt-
licher Erzeugnisse des I n - und Auslandes, der unumstößlichste Beweis geliefert wurde.

A l l e in iges C e n t r a l - V e r s e - d u n g s - D e p o t : Apotheke »zum Storch«,
Tuchlauben, gegenüber Wandl 's Hotel in Wien.

Preis einer versiegelten Original - Schachtel 1 fl. t 2 kr. C. M . Genaue Ge-
brauchs - Anweisungen in allen Sprachen.

A, Dicsc i „ tausend Beispiele» „ach jahnlangcl Erfahrung als vortrefflich l>cwäl,rtm „Ncibl ih-Pulucr" sind n,
^?tudt und i'and bereit« zu einer ft allgemeinen "Niiersemmm, >,cla„a,t, daß qeqeiiwartig dcr N „ f d,ise!l'>„ weit i,l'er
_ Grenzen des Kniserswatc« hinauoreicdt, — Was dic zin',rlässia,e Heilwirlsamfei, ^wn M o l l ' s „S^d ! , ^ -Pu l ve rn " ,
^"'»ciMich bei M a g c n - und Unte r l c i b s l 'cschwcrve», zu leistn, ucrnwa,, welche a»s>,icl',>,, Abhilfe sie gc.en
^ Mcidcn, Vrstopfiuig, Hämorrlimdaliibcl, Schwindel, Herzklopftn, Blutkoügessi ncn, Maqc»fic>,nftf, Verschleinmng,
»Nl, " " " " ' " ^ »crschirdcne Darmlranfhciten gewährlii, >n>iß bereits als l nstatirtc Thatsache anssen »n„cn werden,
Grl ? ^ ^ ' ! ^ »cruöS hcrabgestinnnte Perftneii haben durch die verständige Anwendung derselben schon oft wesentliche

'"'chtcniüg >md ucuc Thatkraft gewonnen.

>vsN ^ a i b a o ^ befindet ssch die Haiiftt - Niederlage obiger Pulucr e i n z i g und > i l l e in in "er Apotheke
zum „goldenen Hirsch" der Fr«» « l i»e M»?«»»'

3. 1020. (2)

Wein - Verkauf
u n ö

Ausschank.
Von vorzüglichst guten, gesunden,

aus den vornehmsten Weingedirgen
bezogenen alten und leytjährlgen
Weinen werden in der Herrngasse
Nr . 216, lm Gasthause „zur eisernen
Krone" , zum Preise ü 16, 20, 2 ^ 28
und 32 kr. pr. Maß sowohl über die
Gasse als auch an sitzende Gäste
lm Hause, ausgeschänkt, wo auch
eimer nnd fässerweise zu
b i l l i g e r e m Preise jedes beliebige
Quantum fortwährend zu erhalten ist.

Laibach den 17. Juni 1857.
L. W. Gotsmuth.

Z. !0l6. (2)
E i n n e t t e s

Haus sammt Garten
in der Stadt Stem ist unter sehr
günstigen Zahlungsmodalitaten aus
freier Hand sogleich zu verkaufen.

Näheres bei Herrn J o h a n n
S c h i f f e r e r , k. k. Grundbuchsfüh-
rer in Stein.
Z, 1024. (2)

Wohnungs-Veränderung.
Endesgefcrligter ssibt allgemein kekaimt, oaß

!'>' ftit I « . d, M . auf der Polana im W i n k -
lrr'jchen Hause wohne, und bittet die geehrten
Kunden, ihn noch weitn's, wie bis jcht, bean<
spruchen zu wollen.

Johann Verhou;,
Nauchfangsehreriucistcr in Lnil'nch.

2 Wohnungen für Michaeli
am alten Markt Nr. 135

im I. S t o c k e g a s s e n s e i t s :
5 Zimmer, , Alkove, Kucke, Speise,
Keller unc> 1 Dachkammer;

im I I , S t o c k e w c ü s e r s e i t s :
3 Zimmer, Küche, Keller, Speise
und > Dachkammer.

Anfrage im Buchbinverladen.
Z. 948. (»)

Wohnnng zn vermiethen
im Hause N r . 234 nächst der Schu-

sterb rücke.
I m dritten Stocke ist eine neugcmalte

Wohnung, bestehend in 3 Z i m m e r « , A l -
kove, K l i che , Speise nnd Dachkam-
mer , sseraumisser Hvl ; le<,e, zu vermic-
chen Noth i f teuf .^ l ls kann sie aucl,
theilweise vermiethet werden Näheres
im Comptoir von

Gustav Mteimann.
?, !0N8. (2) ^

Gin dentfcher Kutscher,
der mehrere Jahre bcl etnem Herr.
Oberst.n gedunt hat, wünschs hier
ol>er aus dem ^ani>e einr daucmde
^eschäfn^un.' D<is 'Nähere ertheil
auß G^fall-qkcit dr I^h. Ludwla,
Bürstcnm^cl^r, Stern Allee Nr 2^
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^ ' ^ Wohlfeilste Zeitung!

Wiener Neuigkeits-Blatt.
Mit 1. Juni beginnt das zweite Gemcsler des siebenten Jahrganges dieser Zeitschrift.
Das „?Ä ie»er Neu igke i ts - B l a t t " bringt m einer Nundschau cinc gedrängte »nd doch bündige Uebersicht

der politischen Weltlage, worin jede wichtige und einstußrcichc Vcgcbenheit iinscrcr crcignißrcichc» Zeit mitgetheilt und zum rich-
tigen Verständnisse der Lcscr beleuchtet wird. Eine ss'i'gänznng findet die Nnndscha» in der Rnlnif A u s l a n d , welche eine
erschöpfende Darstellung der' außcröstcrrcichischen Tagesgeschichtc brinit. I n der Rubrik W i e n werden alle amtlichen Vcwrd- i
nnngen und auf weis imuier Vczug habenden Erlässe, fe nach ihrer Nichtigfeit ganz oder im Änszngc, die bedeutendere» Hrmu-
miugcn und Veförlerungcn, Dienstes-Orledigungen, Konkurse :c, vcröffenllicht. Nußerde>n cuthält diese Nnbrik »nd die Rubrik !
Vermischte Nachrichten die interessanteste» Tagsncuigkei ten aus W i c n und den P rov inzen .— Dem Börsen- , ̂
Hande ls - !l»d M a r k t b e r i c h t werden wir eine gesteigerte Anfmcrksamkcit widmen. Auch werden wir alle S t a a t s - und ^
P r i v a t - V e r l o s u n g e n vollständig uud möglichst schnell mittheilen. Die UnterhaltUNgshaUe bringt: Romane, Novellen, '
humoristische Aufsäße, Kriminal - Prozesse, Neiscbcschrcibungc», Schilderungen der hervorragendsten Persönlichkeiten uuserer !
Zeit, Gedichte u s, w. !

Das „ W i e n e r Ncu iake i ts - B l a t t " kostet fnr W i e n nionatlich 2N kr„ vierteljährig I fl, und für die P r o - !
uinzcn mit tägl icher Postuersendung vierteljährig 2 si,, halbjährig 4 st,, ganzjährig 8 sl,, nnd mein kaiü! mit Anfang >
eines jeden Monats in deis Abonnement eintreten. Man pränumrrirt: Wien, Stadt, Tuchlauben, Hotel Wandl, im Grpcditions- j
Lokale des „Wiener Ncuigkcits-Vlattcs," — Inse r t i ouen aller Art werde» angenommen und billig berechnet. !

3. 888. (3)

Beachtenswert!!!

von inländischen und französischen FenM
Worhängeu u. Möbelstoffe«, so ̂
fertigen Bettdecken und Matrazen,^
stets vorräthig in der Schnitt-, Gurret
und Modewaren-Handlung des

Albert Trinker,
am Hauplplatz Nr. 7 in Laibach'

Wichtige Anzeige für Dekonomen.
Dr. Gustav Swoboda's,

cni. k. k, Professor der Thicrhcilkunde,

Huf und
Klanen - Heilpulver.

A i i w e ! i d u n g :

I ' « « » ? l « « ' » l « : bei der Strahlfäulc, dein Strahlkrcbs und
der bösartigen Meuifc.

H'i»»' M « » ' ! » v l « > > : beim chronischen Klauenweh.
I l ' ' «» ' Ä « l » » l ' « : bei verheerender bösartiger Klauenseuche.
Dasselbe ist in Fleische» , in welchen die Firma der Kreisapothckc
zu Kornenbnrg eingebrannt ist, gefüllt nnd mit einer Gebrauchs-

anweisung verfehl».

Prcis einer Flasche 4U kr.

Gchtes Kornenburger

Vieh-Nähr- u. Heilpulver
für I l « » » » » v i « > » bei kraufhaft veräudcrter Milchabsoudcrnng,

in Folge von Verdauungsstörung durch Abgabe von wenig
oder schlechter Mi lch, deren Qual i tät überraschend dnrch seine
Anwendung verbessert wird; ferner beim Beginne >cs Vlut-
mclkens bei der Egelkrankheit u»d dem Windhauche.

3"L'«?»'»le: beim Strenge!, bei der Kehle, bei gutartiger »nd
bedenklicher Drüse, beim fliegende» Wurm.

ß » « l » » l ' « : znr Hebung der Lcbcrcgcl, der Fäule, cbciiso bei
allen Leiden des Unterleibsystcms, wo Unthätiglcit z» Grunde
liegt.

Das kleine Paket 2^ kr., das große 48 kr.

Dr. Gustav Swoboda's,
c»l, k. f. Professor der Thierhcüknndl.

BcwäliHes Scltweiiipulvei'
gegen den l l » « i l ' « » » » l « » l l » ' » » « t und andere häufig

kommende Kranfheitsjurlnen der Schwemc. , !„
A n w e n d u n g . Während der heißen Sommerszeit,

welcher „ d e r l a u f e n d e B r a n d " so häufig und »tt ' lM^
auftr i t t , gibt man j e d e m S t ü c k S c h w e i n e , welches »„
vor dieser gefährlichen Krankheit schntzcn w i l l , 2 Eßlöffel l
Frnh und Abends, mit dem Futter gut vermischt. - i ,

Außerdem erweist sich dieses Schwciupnluer wesentlich " ^
lich bei «crlcrner Freßlust der Mastschweine durch Uebcrfütll^ ^
beim Durchfall, bei der Kollik. ,

P r e i s e : DaS kleine Pagnct 3!» fr. — Das große l !>'
12 kr. C M .

werden stets prompt aus dem

Haupt - Verstndunas - Depot der Kreis - Apotheke zu Korneubura
in Mietler- Ocsterreicli
d u r c h n a c h f o l g e n d e F i r m e n b e s o r g t :

i n L a i b ach bei Her rn H » t » i » l i ^ » » , 5 « ? ; in V l e i b c r g : L . M ^ < » I , Z 8 Q » « « t > » : — l n N l c i i ' u r g : !< ' . H V « > i « < ? n l , n t . Apotheker, und ^ . < ^
l I««H»«>»; — in C i l l i : sV. I i . r i « z » « ? r ; — m F i i c s a c h : M ^ . N z « l , I < » » ' ; — in H e r m a a o r : 8 . 3 1 « , » » ; in F c l d k i r c h e n : I z ; , , . ^ ^ ,,,
und l ) ' » r ! 8 t i » e l » 3 ; — i,! K r a i n b u r s s i 8 e l » » u » i F - . ' ° , Apot l 'efcr , und W'. I i . , » i H p « » i ' ; — in N c u m a r k t ! : VV « » t t « » » k » e l , < ? r ; ^ ,
S t . A n d r ä : 8 t . 8 t » i » l ' : — i» S t , V c i t h . ' . F n l » . ^ e » « I i und 2<V N ü l l l z ^ ^ ! « « , ' ' « M / z ^ v « » ; — in V ö l k e r m a r k t : H ' . l i 3 u t l » ; in U n t ° ,
d r a li b c r g : / T . H ) » » , » i n ^ ' » M ^ i t w » ; iu W o l f s b e r g : L ^ » i ' 3 , ^ r und l l . l ' i r ^ v r .

Warnung.
pic llcliebllicit des „ K o r u f i i i b u r g e r V i e li - N'si li r - mitl He i 1 |) u 1 v e r s " lial Nachahmungen horvorgBrufen und suchen sicli sogar uiiler f 'e ' ' ,n< 1

Namen F a l M l ß k a t c i m S B t i H o I e i cinzuschlrichen." Wir fühlen uns bestimmt, vor solchen Falsifikaten zu w a r n e n , t i l l s e l f l « II«'* > J'n1 !
H e r a n BCa'xeiiKiii^s« liii-lnS» j e « m « i n B«:i2s«'H. und die Herren Oekonomcn zu ersuchen, beim Ankaufe auf das S i e g e l
"Vignet te , welche beide die Firma der Kl'eaMttpo«Iieke z u ]4.ovil«*lil)Urg enlbalten, genau Aelit zu gol/en.

Prammzeratwns - Ankündigung.
^ m Schlüsse des ersten Semesters Ende d. M . erlauben wir uns, die Einladung zur Pränumeration auf die „La i bache r B .
t u n g " zu erneuern, mit der B i t te , bis 30. l. M . die Bestellung auf die Fortsetzung derselben und die Pränumerationsbetr^
dafür einzusenden, damit in der Zusendung keine Unterbrechung geschieht und die Auflage bestimmt werden kann. ,̂ ^

Die „Laibacher Zeitung" wird für die Folge, wie bisher, t ä g l i c h , mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage, erschê  ^
Es wird fortwährend unser Bestreben sein, im politischen Theile ein möglichst vollständiges Rundbild der Erscheinungen und Z H , ^
benkeiten im staatlichen und gesellschaftlichen Leben zu bieten. Auch den industriellen, kommerziellen und landwirchfchaftlichen , ̂ , !
gesfragen soll stete Aufmerksamkeit gewidmet werden. Interessante Thatsachen und merkwürdige Vorfallenheiten in allen Sp^^c
des Lebens werden unter der Rubrik „ T a g e s u e u i g t e i t o n " mannigfaltig und möglichst schnell gebracht werden. Vor allem ^
sind wir bemüht, die vater ländischen Interessen der eifrigsten Würdigung zu unterziehen. Für den H a n d e l s - und
schäf tsmann bilden die betretenden Berichte eine stehende Rubrik. ^z

Die Aufmerksamkeit auf das öffentliche Leben erweitert sich immer mehr, unser Vaterland Kram geht in allen Gebieten .,
Lebens einer schönen Entwickelung entgegen und wird von immer mehr Elementen des Culturlebens durchströmt. W i r erman^,
ten nicht, uns allseits an Schriftsteller und Fachmänner zu wenden, damit sie uns mit literarischen Arbeiten oder Angabe ^
Daten unterstützen, um in die Lage gesetzt zu werden, den gesteigerten Anforderungen zu entsprechen. Zugleich ersuchen .,,
hier wiederholt alle Herren Beamten, Geistliche, Aerzte und Ockonomen am Lande, uns einschlägige Mittheilungen zu machen, ̂
Veröffentlichung das Wohl der Gesammtheit oder einzelner Gemeinden zu fördern geeignet ist. ^„i

Was ferner die art ist ischen und wissenschaftl ichen Richtungen betrifft, so weroen wir weiters bestrebt sein, s o l ^ . ^ l l
Theil im F e u i l l e t o n , dann vorzüglich in den „ B l ä t t e r n aus K r a i n " eingehend und nutzbar zu erörtern, aber auch hce
das Vaterländische vorwiegend sein. ^ he-

Mehre literarische Kräfte haben wir als stehende Mitarbeiter gewonnen, andere haben ihre Mitwirkung zugesagt; au"/
merken wir noch insbesondere, daß entsprechende Beiträge angemessen h o n o r i r t werden.

Die Pränumerationsbedingnisse sind unverändert, nämlich:
Ganzjährig mit Post, unter Kreuzband versandt, 1ö fl. —kr. ganzjährig für Laibach in's Haus zugestellt 12 st. ̂  ^
halbjährig dto dto 7 „ 30 „ halbjährig dto 'd to. ^ " H ,
ganzjährig im Comptoir unter Couvert . 12 „ — „ ganzjährig im Comptoir offen . . . . ^ " ^ „
halbjährig dto dto . . 6 „ — „ halbjahrig dto . . . . 5 ,/ >'

Die Pränumerationsbcträge wollen portofrei zugesandt werden. ^,,,
Die Insertionsgebühren in das Intelligenzblatt der Laibacher Zeitung betragen für eine Spaltenzeile oder den ^ ^

derselben, für einmalige Einschaltung 3 kr., für zweimalige 4 kr. und für dreimalige 5 kr. — Zu'diesen Gebühren smo n ^ ^ ^ >
»für Insertionsstempel« für eine jedesmalige Einschaltung hinzu zu rechnen. — Inserate bis zu 12 Zeilen kosten 1 st» <"
Mal, 1 st. 10 kr. für 2 Mal und 50 kr. für 1 Mal, mit Inbegriff des Insertionsstemftels.

Rückständige Pränumerationsbeträge und Insertionsgebühren wollen ebenfalls stets franko berichtiget werden. ^

Laib ach im Juni 1857. I K ' N . V . I t H S « « » » » ^ ^ <K ??O«K«5»' « « « « " 5 0


